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Bei Wieder -

Telegramm -Adresse : Anzeiger Wildbad

^ § 7/7 . Montag , den 28 . September ! W3

Im Gasthaus zur Sonne
ist fortwährend

^ mtliekv uuci krivat -^ nxoi ^ t n .

zu haben

2 Äw
werden für sofort gesucht .

Nähere Auskunft in der Exp .

L118-VMM
von

Sommers
Schuhmaren

zu Herabgesetzten Preisen

Segeltuchschuhe , Zeug¬
schuhe und Stiefel .

Turnschuhe , Halb¬
schuhe rc . rc .

Leo Mäudle 's Schuhfabrik ! .
Pforzheim

Deimlingstr . Ecke Marktplatz .
Reparaturwerkstätre .

Bsdlmstakt Calwlitilh
Geöffnet :

Mittwoch und Samstag
von 2 bis 7 Uhr
und Sonntag

vormittags von 9— 12 Uhr .
Zu gütigem Besuch ladet höfl . ein

A . Schall Wwe ., Wildbaderstr .
in der Nähe des Bahnhofs .

Ein goldenes

ii » kr » iv « L
ging vorletzten Samstag von der
Drogerie Keinen bis Villa Helena

Der redl . Finder wird gebeten solch
in der Villa Helena gegen Belohn¬
ung abzMebem

Klavierstimmc» imd
Rcharicrcu

wird unter Garantie billigst besorgt .

GMul Schopf
früherer Stimmer bei Schiedmayer .

Anmeldungen werden hier in der
Expedition entgegenommen .

Einige Morgen

Acckcr uud Wicscn
werden zu kaufen gesucht.

Näheres in der Exped . d . Bl .

8 nur kostet die in Hellbraun täglich
erscheinende

HM . 2 .« . Neckar-Zcitiurg

frei ins Haus

samt dem dreimal wöchentl . er¬
scheinenden Unter hall nngsblatt u .
der achtseitigen illustrierten Gratis -
Wochenschrift „Der praktische
Landwirt " (besonders bezogen pro

Quartal 30 Pfg .

Hcilbronn , Ukcknrsnlm , Wnnsberg und allgrineiues Aiijrigebtatt für

für das Vierteljahr in Heil -
bronn , Württemberg und in
ganz Deutschland . — Bestell¬
ungen bei allen Postämtern ,
Postboten und den bekannten
Agenten .
Verbreitetste Zeitung des
württembergischen Unter¬
landes .

Amtsbl . für die Oberamtsbezirke .
Brackciiheim und Wimpfen .

Fnscr ^ t -- haben bei der Auflage von ca . 13500 Exemplaren stets den besten Erfolg : die Colonel¬
zeile kostet von obigen fünf Bezirken 10 Pfennig und von Auswärtigen 15 Pfennig .

O

Empfehle die größte Auswahl in garnierten und Un¬
garin erten

Darren -, Mädchen - und
Kinderchüten

von den einfachsten bis zu den feinsten , in nur geschmack¬
voller Ausführung .

Getragene Hüte werden schön und billig aufgaruiert .
Große Auswahl in

T
'

elZwnr
- en , ^ etzkrngen ,

Muff 's , Hfel
'
zmühen , u .

Hlüschen ,
zu billigsten Preisen .

Lörü§-LL7lLtr . 33.

Uhrmachl-r
GnÜNÜNch a . Enz .

A .s § u
'
. Lt .öU7s , lÄsI - IIdren .

V^ ecksr
deutscher und amerikan . Systeme .

WLuä - u . Luolruck - Mireu .
lL8c !i6ii - IIdröu

enorm billig mit Garantie .

Für jede Uhr -Reparatur 1 Jahr
Garantie

6srv 88v ^ U8uriki iu üriu 886kUrxon , Lior -
8MUiLvu , !8 <; !ru1

^
;Mr2vit Liucl6r86Mi '2vu ,

xu 8vlu ' lrM ^ tzu kroi8tzu

dreier ! . Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefel

> empfiehlt in
^ großer Aus¬
wahl . Ferner
empfehle prima

Schuh - und
Gaul Werth , Gerber .Ledersett

'E Visls NiMousu
1 in abwcchsl. Haupttresjec v .
200 220 . ,72 520. 135 005

12« 00 « . lVSV« U -ti.
Gesetzt , erlaubt . SenenloS -Gesellsch .

ckecles I -os eio Trekker
Jährl . 18 Zieh , dazu Teilnahme

UrsUs
au 2 Türken Frcs - 400 Staats

Eisenbahn Lose .
Beitrag monatl . nur Mk . 5 .50

oder Mk . 3 .-
Dreifache Zieh . 1 . Okt . 1903 .

für einfachen Beitrag
Rud . Hager . Berlin Rixdorf

r 187
Gen Der ret . des 'Ikordlands ^ank A .G .

I

lMliS- l>. VlPiMtN-VNM
>Vi1ctbriä .

Am Sonntag , den
11 Oktober d . Js .
nachm . 2 Uhr findet im
6L8lst . rur slt . l- inlik

die erste diesjährige

Sr0886
6lküÜA6l - V6ll08UUK

statt , zu der die verehrt . Mitglieder
höfl . eingeladen werden . — Loose
L 20 Pfg . jedoch nur für Mit «
glieder des Vereins sind zu haben
bei C . W . Bott , Ernst Blumenthal
und Th . Bechtle .

Der VsrLkLüä.
Diejenigen Mitglieder welche Ge »

flügel zu verkaufen haben , wollen
sich längstens bis 4 Oktober an den
Vorstand E . Blumenthal wenden ,



W i l d b a d .

Heschäfts-Gmpfehtung.
Unterzeichneter empfiehlt sich der geehrten Einwohner¬

schaft von Wildbad und Umgebung im Anfertigen allerlei
Kerrenkteiöer ncrch Maß

in feinster Ausführung und in allen beliebigen Fa^ons .
Zugleich empfehle mein reichhaltiges Lager in

Tuch, Buckskiu, Cheviots u . Kammgarnstoffe«
in den verschiedensten Farben , sowie in fertigen

Herren - und Knsbenkleider
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

Auf Grund meiner langjährigen Tätigkeit als Zu¬
schneider in größeren Geschäften bin ich in der Lage, auch
den höchsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das
volle Vertrauen meiner werten Kundschaft zu erwerben durch
aufmerksame Bedienung . Außerdem sichere ich jedermann
bei Verwendung von nur guter und dauerhafter Stoffe beste
Verarbeitung und billigste Preise zu.

Achtungsvollst

Robert Riexinger.
Haupstraße 107.

Med 8te 21ekun§ um 1 . Oktober er.
I 'rised ist kalk

Laut reichsgerichtl. Entscheid vom 8 . April 1895 für ganz
Deutschland incl. aller Bundesstaaten gesetzt , erlaubte Serienloos¬
gesellschaften best, aus je 100 Anteilen comb , in 24 Ziehungenmit abwechsl .

Kcrupttuefser : in Mark
300000 , 240000 , 180000 ,l20 «M UbW » I0S»0» SSV«» -t-, -ti .

Gesammtbetrag der kleinsten Treffer ca . 20 Prozent des Einsatzes
— Keine Nieten —

Jedes Loos ein Treffer !
Gewinnlisten n. jeder Ziehung . — Monatlicher Beitrag nur

5 Mk. — SE " Bei Nichteonvenienz 3 Tage Reklamationsfrist .
Umgehende Anmeldungen zu richten an : I . Schmid u . Co . in

Arnheim a . Rhein Niedertand No 149 .

Kcrkrnbach .

E -olttz . z. Kwne .
- mit Aarltzukvirlseliutt -

Kalte und warme Speise» zu jeder Tageszeit . Bier
hell und dunkel aus der Brauerei Leo - Mühlacker. Neiue
Weine . Kaffee — Reelle Bedienung . — Schöner, neuer¬
richteter Saal . — Mitlagstisch 12 Uhr . — Forellen.Direkter Zugang zum Walde .

Es empfiehlt sich den geehrten Kurgästen bestens
Meter Warnt .

Telefon Nr. 69 .

I

WeinH . Sickinger I

Mööetßandl
'

ung
Pforzheim Pforzheim

Waisenhausplatz 8 Waisenhausplatz 8
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten Möbeln wie :

N Polster- ii . Schremcr -Möbel -
8 ^ Kommoden , Nähtischen. Bertikow, Spiegel -
WZ schränke , Trumeanx , Spiegel . Sofa , Kameel- Z ^LZ . laschen - Divan , Bettröste, Matratzen , fertige 3 A
« Betten Bettfedern , ganze Schlaf- u . Wohn - A

Zimmer Einrichtungen u . s . w . 3

»»s

SriftllMlver

Töchterhaodclöslhllle Heiibmi » a . N.
Beginn den 1 . Oktober. Gründl . Ausbildg in fämtl .
Zweigen d . HauOelsWiffeufch . Spezialität: Stenografie ,
Maschinenschreiben , nem ; Sprachen . Unterricht d . sehr tüchtige Lehr¬
kräfte u . prakt . Grundsätzen . Vorzüzl . Erfolge . Prima Refe¬
renzen . Billige Pension . Nähere Auskunft erteilen die Herren : Dekan
Herrmann , Schulrat Remppis , Stadtpf . Frosch, Fabrikt . W . Weiß,
Heilbr . Prospekte durch die Vorsteherin : C' MMN Grost .

T̂ .s cs

s

DVas beste kür LebkVLcbs ^u§eu u . MsLsr
d̂v S»

Uisksrant kürstlioksr kläussi , wslcboiübmt ärLtlleb smpkoblsnbsi kvtriünckkl'Sll, svk^ aeken uixl tiüockoin , (bs
sooänr vsnll vaok äsm Laäsv äamit govasobsn ) ksiimtss
uvä billigstvs ksrtilw .

In Illasok. ä 40 u . 60 Ukg .
K.lleinvsrlcauk kür XV

^
ilckKack bsi F -'.

Calmbach .

HcrstH . z . Mose .
Der Unterzeichnete empfiehlt sein Gasthaus mit Kegel¬

bahn den tit. Kurgästen zu freundlichem Besuch, sowie

reine Werne,Wiev hell u. dunkel
LysLHZ , ML « MUER .

„ÄMkkömg'
ist ein

sorstgliches, rollig un-
schäbliches u«b babri
sehr billiges und be¬
quemes Waschmittel .

Zu haben
in gelben Packeten
s 15 ^ in den mei¬
sten Geschäften.

Fabrikant:
Osrl Oeninor

in Oöppingöil .
Empfehle mein Lager in allen

Sorten

Klkiniholz
welches ich auf Wunsch frei vors
Haus liefere

Carl Maier.
Echte Frankfurter

Lratrrürsly
empfiehlt Hermann Kulm .

Eine freundliche

mit 3 mittleren oder 2 großen
Zimmern samt Küche, Keller und
Bühnenraum wird zu mieten gesucht.

Wo ? sagt die Expedition ds . Bl.
Große Auswahl in

KinderMeid Pen
und Schürzen

zu sehr billigen Preisen empfehlen
Gejchw. Mund .

Große Auswahl in

Oravalltzn
in jeder Preislage.

HoM . Mereingev .
Im

jeder Art
empfiehlt sich

Hühnerstelle.
Fertige

Sttümpse und
Strvmpslünge sowie

alle Sorten
Strickwolle

ist billig zu haben bei der Obigen.
Jeden Tag selbstgemachte

Eieniidelii
empfiehlt Mr . Watt .

Suppeilbisqilit
beliebte Suppeneinlagen

empfiehlt W . Mechtle.



Staubtuch s L - rovik 8er Stabt Ätlbbab
L «M 17 . Skpt . biS 24 . Sept . 1803 .

Geburten .
13 . Sept . Seyfried , Joh . Wilhelm , Fuhrmann

in Nonnenmiß , 1 Tochter
17 . Sept . Mundinger , Hermann Aug ., Gipser¬

geselle hier , 1 Tochter
20 . Sept . Volz , Otto Wilhelm , Sattlergeselle

hier , 1 Sohn .
Gestorbene .

20 . Sept . Hagenlocher , Emma Karoline,Tochter
des Sattlermeisters Ernst Michael
Hagenlocher , 7 Jahre alt .

Aufgebote .
19 . Sept .

'
Heuer , Hermann Karl Emil , Kauf¬
mann in Wildbad und Bitz , Frida ,
Modistin in Pforzheim .

Ä « S Stadt und Umgebung .
* „ Die Postannahmestelle im K . Badhotel

stellt am 30 . !9 . nach Schalterschluß den Betrieb
ein ."

Calmbach , 28 . Sept . Vom prächtigsten
Wetter begünstigt hielt gestern der hiesige Turn¬
verein wie alljährlich sein Abturnen mit Preis -
vertreilung ab, an welches sich abends im Gast¬
haus z . „Krone " ein Ball anschloß . Die Leistungen
der Turner waren dank der umsichtigen Leitung
des Vorstandes Ad . Haidt und der beiden Turn¬
warte Treiber und Kappler durch ihr tätiges
Mitwirken überaus befriedigende .

Preise erhielten :
1 . Aktive :

1 . Herrn . Treiber 4 . Eugen Haidt
2 . Jak . Kappler 5 . Jul . Köhle
3 . Wilh . Barth 6 . Wilh . Bott .

2 . Zöglinge :
1 . Ehr . Seyfried 6 . Christ . Broß
2 . „ Girrbach 7 . Herm . Krauß
3 . Wilh . Essig 8 . Karl Sieb
4 . Aug . Pfeiffer 9 . Christ . Locher
5 . Paul Kübler 10 . Karl Locher.
Pforzheim , 24 . Sept . In Brötzingen

stürzte ein älterer Dienstknecht so ungeschickt auf
ein 2jähriges Kind des Friedrich Geichel , daß
dasselbe tot gedrückt wurde . Untersuchung ist
eingeleitet .

Marktpreise .
Stuttgart , 26 . Sept . (Mostobstmarkt ,

Wilhelmsplatz .) Zugeführt wurden : 150 Zentner
württembergisches Mostobst , Preis 6 — 6,20 Mk .
p . Ztr ., 300 Zentner ausländisches Mostobst ,
Preis 5,80 — 6,00 Mk . p . Ztr .

Schwäb . Hall , 26 . Sept . Mostobstmarkt .
Zufuhr gering , ca . 60 — 60 Ztr . Der Preis
stellte sich p . Ztr . auf 5,50 Mk .

Sulz a . N . , 25 . Sept . (Obstpreise .) Auf
dem hiesigen Bahnhof wurde in den letzten Tagen
gutes hessisches Mostobst zu 5,50 Mk . p . Ztr .
verkauft .

Eßlingen , 25 . Sept . (Obstmarkt .) Auf
dem Güterbahnhof sind heute 8 Waggons Most -
obst eingelaufen , 5 österreichische, 2 württem -
bergische und 1 italienischer . Preis per Ztr .
6,60 — 5,80 Mk . Verkauf reißend .

Uuudschtt « .
Vom Canstatter Volksfest , 26 . Sept .

Der heutige Eröffnungstag sah schon ein recht
zahlreiches Publikum auf dem Cannstatter Wasen ,
der Besuch wäre aber wohl noch stärker gewesen,
wenn der Himmel nicht ein recht drohendes Ge¬
sicht gemacht hätte , ohne daß es übrigens zum
Regen kam . Es ist das herkömmliche Bild ,
das sich auf dem Volksfestplatz darbietet . Alle
die Sehenswürdigkeiten , die uns schon von
Kindesbeinen bekannt sind , sind vertreten . Da -
gegen scheint es , als ob die Zurschaustellung
von allerlei Monstrositäten mehr und mehr um
sich greift . Der staunenden Menge zeigen sich
z . B . mehrere Mädchen mit angeblich zwei
Köpfen und in dem Maße , als die Riesendamen
bescheiden zurücktreten , nehmen die Riesenkinder
überhand . Die KaruffelS werden immer reicher
aüSgestattet , einige haben sich Wasserpfeifen bei-
gelegt und vollführen damit einen greulichen
Lärm . Die Kinematographen und Biographen ,die noch vor wenigen Jahren den Reiz der
Neuheit für sich hatten , müssen allerlei Tries
anwenden , um das Publikum anzuziehen s eine
Pude annonciert z . B . Extruvorstellungen für

Herren , wahrscheinlich im Stile von „ Endlich
allein " und derartigen „ anregenden " Sujets .Ob der Besuch dieser Schaustellungen heute ein
geringerer war , ob in den Wirtschaftsbuden
weniger gelärmt oder jubliert wurde , weil aufder Cannstatter Brücke den Volksfestbesuchern
Zettel in die Hand gedrückt wurden , die unter
dem Motto „ Wahre deine Ehre " auf die sitt¬
lichen Gefahren aufmerksam machten , die uns
auf dem Volksfest umringen , vermögen wir nicht
zu entscheiden. Im Hausierbetrieb floriert der
Handel mit Fächern , aus Seidenpapier recht
hübsch gemacht , sowie mit Riesenblumen , die
man sich ins Knopfloch steckt . Auch ein Spiel¬
zeug, 2 mit einer Litze verbundene Bälle , das
unter dem Namen Tsching -Tschung -Tschang aus¬
geboten wird , scheint recht aktuell zu sein . —
Der Ausstellungsplatz ist dieses Jahr kleiner
als sonst ; er ist etwas hereingedrückt , so daß
man gleich nach Passieren der Ehrenpforte Mitten
nnter den Ausstellungsobjekten steht . — Die
Tier -Ausstellung legt den erfreulichen Beweis
ab, daß die Zucht bei uns von Jahr zu Jahr
Fortschritte macht . Wahre Schaustücke sind unter
der Simmenthaler Herde , welche das landwirt¬
schaftliche Institut vorgeführt hat . Daß unsere
Landwirte den ihnen schon oft erteilten Rat ,der lukrativen Schweinezucht mehr Aufmerksam¬keit zu schenken , befolgen , zeigen die Mutter¬
schweine mit ihren Familien von bis zu 12 und
mehr Sauferkeln . Auch die württembergische
Landziege repräsentiert sich als eine vorzügliche
Raffe .

Cannstatt , 24 . Sept . Die weltbekannte
Daimler Motorengesellschaft hier hat ihren
Fabrikneubau in Untertürkheim soweit fertig
gestellt , daß bereits die nach amerikanischen
System eingerichtete Schmiede mit 80 Arbeitern
in Betrieb genommen werden konnte . Der
ganze Fabrikbetrieb mit etwa 800 Arbeitern
soll noch im Laufe dieses Spätjahres in Betrieb
genommen werden . Ein kleiner Teil der Fabrikbleibt hier .

Bönnigheim , 25 . Sept . Die Masern -
und Scharlacherkrankungen mehren sich hier so
bedenklich, daß sämtliche Volksschulklaffen mit
4 bis 6 Wochen geschloffen wurden .

Hohentengen,O . -A . Saulgau , 25 . Sevt .
Hier entwich der 35 Jahre alte Kutscher Rein¬
hold Maier von Winterlingen , welcher steck¬
brieflich verfolg ! und vom Landjäger festgenommenwar , nachts aus dem Ortsarrest .

Sigmaringen , 23 . Sept . Fürst Leopold
von Hohenzollern feierte gestern auf Schloß
Weinburg bei Rheineck seinen 69 . Geburtstag ,
umgeben von der fürstlichen und kgl . rumänischen
Familie . Anwesend war König Karl von
Rumänien , Prinz Ferdinand , Prinz Wilhelm
von Hohenzollern , Prinz und Prinzessin Karl
von Hohenzollern , sowie der Bruder des Fürsten
Prinz Friedrich und dessen Gemahlin . Am
Vorabend fand eine Festsoiree statt , an welcherdas Steindel -Quartett aus Stuttgart ein aus¬
gewähltes Kammermusikprogramm zum Vortrag
brachte .

Das Kriegsgericht der 27 . Devisionin Ulm verurteilte gestern den Sergeanten
Müllerschön von der 4 . Kompagnie des 124 ,
Infanterie - Regiments , der dem Musketier Heßeineu Eßnapf und einen Schemel nachwarf , ihm
auf die Helmspitze zu liegen befahl und ihmmit einem Meerrohr übers Ohr schlug, fernerdie Musketiere Klein und Stärk vorschrifts¬
widrig behandelte , zu 5 Wochen Militärarrest .— Schade ! —

Taftes-RachrtÄreu.
Wiesbaden , 25 . Sept . In verflossener

Nacht erschoß in der Kirchgasfe auf offener
Straße ein hiesiger Kellner einen berüchtigten
Zuhälter , der ihn bedroht hatte . Der Täter
ist verhaftet , dürfte aber wieder entlassen werden ,da er in Notwehr gehandelt haben soll . Die
Leiche kam ins Leichenhaus .

Zimmersrode (Bez . Kassel) , 25 . Sept .
In Borken bei Zimmersrode wütet seit heute
früh Großfeuer . Bis 8 Uhr sind vier große
Bauernhöfe mit sämtlichen Nebengebäuden in
Flammen aufgegangen .

Görlitz , 25 . Sept . Ein durch Kurzschluß
entstandenes Großfeuer äscherte die große Mehl¬
mühle der Gebrüder Ziem in Berge bet Sagan
mit sämtlichen Maschinen - Futter » und Mehl -
vorrätett ein . (Jrkf . Ztg .)

Der Prozeß um das Kais er schloß .
Berlin , 25 . Sept . Die 3 . Strafkammerdes Landgerichts I verhandelte gegen die Redak¬

teure des „ Vorwärts " Leid und Kalinski in
der Angelegenheit des angeblichen Kaiserinsel¬
projekts . Leid ist angeklagt wegen groben Un¬
fugs und Majestätsbeleidung , da er in der Ten¬
denz des Artikels den Kaiser selbst als denjenigen
bezeichnet habe , der den höchst sonderbaren Plan
entworfen und betrieben habe und ihm angedichtetwird , daß er sich aus Angst vor Aufruhr aufdie befestigte Hafeninsel Pichelswerder zurück¬
ziehen wolle . Kalinski ist der Beleidigung des
Hofrats von Trotha angeklagt , weil er auf
dessen Erklärung , von solchen Plänen nichts zu
wissen, ihn der wissenschaftlichen Unwahrheit zieh.Von den von der Verteidigung geladenen Zeugen
ist der Chef des Militärkabinetts Graf Hülsen -
Häseler und Major von Zastrow nicht erschienen,weil sie auf Reisen oder im Manöver sind .Die vernommenenZeugen erklärten sämtliche von
solchen Schloßpläneu nichts zu wissen . Zur
weiteren Zeugenvernehmung wird die Sitzung
auf Dienstag vertagt .

Paris , 23 . Sept . Der Marineminister
Pelletan hat dem Präsidenten Loubet eine Ver¬
fügung zur Unterschrift vorgelegt , durch welchedem Admiral Marschal , dem früheren Chef des
Geschwaders im äußersten Osten , der Abschiederteilt wird .

London , 26 . Sept . Der Pariser Korre¬
spondent der „Daily Mail " behauptet , nach
Mitteilungen aus unbedingt zuverlässiger Quelle
die Nachricht von einem im Einverständnis mit
Spanien und , wie er glaube , auch mit Wissen
Italiens , zwischen Frankreich und England ge¬
troffenen Abkommen bestätigen zu können , das
auf Errichtung des französischen Protektoratsin Marokko gehe . Der Küstenstreifen werde als
neutral erklärt werden , als Entgelt würden
England wahrscheinlich Vorrechte an der ägyp¬
tischen Küste zugebilligt werden .

London , 23 . Sept . Bei der heute in
Rochester stattgehabten Parlamentswahl wurde
an Stelle Lord Cranbornes der Konservative
Tuffe gewählt .

Ein serbischer Deputierter erschossen .
Belgrad , 25 . Sept . Der neugewählte

selbständig radikale Deputierte Marian Welko -
witsch ist heute nacht im Dorfe Strelau von
unbekannten Personen erschossen worden . Seine
Angehörigen erklärten , es handle sich um einen
persönlichen Racheakt .

Belgrad , 23 . Sept . Unter dem Vorsitzdes Königs fand heute ein Ministerrat statt , in
dem der Termin für die Einberufung der
Skuptschina auf den 28 . ds . festgesetzt wurde .
Hierauf gab die Regierung , wie gemeldet , ihre
Entlassung . König Peter nahm dieselbe an .
Das Kabinett wird die Geschäfte bis nach dem
Zusammentritt der Skuptschina fortführen . Erst
dann wird die Bildung des neuen Kabinetts
erfolgen ,

Die Unruhen auf dem Balkan .
Konstantinopel , 25 . Sept . Die Pforte

versicherte neuerdings , daß sie mit der Mobili »
sierung der zwei kleinen asiatischen Redisdifistonen
kleine Kriegsvorbereitungen beabsichtige . Diese
sollen als Reserven für den Fall dienen , daßdie im Grenzgebiete von Küstendil versammelten
Macedonier eine große Einbruchsaktion unter¬
nehmen sollten . Konsulardepeschen aus Uesküh
besagen , daß in Kalein im Bezirk Monastir ein
großer Bandenkampf stattgefunden habe , wobei
76 Komitatschis getötet und 8 gefangen seien,
ferner 14 Mannlicher Gewehre , 4 Bomber ,2 Tragtierladungen mit Dynamit und elektrische
Apparate erbeutet sein sollen . Auf Seiten der
Truppen sollen 4 Mann getötet , 1 Offizier und
10 Mann verwundet sein. Nach türkischen Be¬
richten aus Monastir sind in Presbei 2 Führer
und 20 Komitatschis getötet und 8 Komitatschis
verwundet . In Rixalar , Distrikt Perlepe , sind8 Komitatschis gefangen , in Grenosch 3 Komi »
tatschis getötet und 4 verwundet , in Resen13 Komitatschis verhaftet .

Tanger - 25 . Sept . Der Sultan ließ dem
Konsularkorps in Fez amtlich mitteilen r Mit
Rücksicht darauf , daß er sich gegenwärtig ausdem Kriegszuge (auf Hart «) befinde - fördere ec
sämtliche in Fez weilenden Fremden mit Aus «
nähme der Konsuln Nus abzureisen und sich nach
Tanger zu begeben .



Der ärcke Uautt.
Wem nie im Herzen die Liebe erblüht .
Wem nie erheitert sich hat das Genmt ,
Wem nie erklungen ist froher Sang ,
Wer nie sich erfreute beim Becher Klang .
Wer nie in ein liebendes Auge geschaut,
Und nie einem andern sich anvertraut .
Wer nie gefühlt in innerster Brust ,
Des reinen Glückes belebende Lust,
Wer nie ein trautes Mägdlein geküßt.
Und immer verlassen und einsam ist.
Auf wahre Freundschaft nicht bauen kann , —
Der ist ein bedauernswert — armer Mann .

Fließet , fließet meine Tränen .
Fließet , fließet meine Tränen ,
Ein tiefherbes Mißgeschick
Hat erfaßt mich und zerstöret
Meines Lebens ganzes Glück .
Die ich über alles liebte .
Hat gebrochen mir ihr Wort ,
Hat mir Treue nicht gehalten , —
Fließet Tränen immerfort .
Sie , die Königin des Herzens ,
Meiner Seele höchste Lust,
Hat sich von mir abgeweudet ;
Ach ! wie krampst sich mir die Brust .
Nimmer werd '

ich überwinden .
Meine übergroße Pein ;
Fließet , fließet meine Tränen ,
Mir im Schmerze Trost zu sein.

von der Roltnm

Verschiedenes .
Das grausame Wort „Knusperchen "

wurde bekanntlich als „ beste" Verdeutschung des
Wortes Cake aus der Summe von 15349 Ver¬
suchen gewählt und preisgekrönt . Es war 102 mal
eingesandt worden , so daß auf jeden glücklichen
Finder von dem ausgesetzten Preis von 1000
Mark nur etwa 9,75 Mark kommen . Die Post
hat das beste Geschäft gemacht , sie hat etwa
1500 Mark an Porto eingenommen . Die Fabrik
aber hat Geschmack an der Reklame gefunden ,
sie setzt nun nochmals 1000 Mark für eine
bessere Verdeutschung von Cake aus , welche noch

nicht in dem gedruckt vorliegenden Verzeichnis
der bisherigen Einsendungen enthalten ist.

— Durch einen einzigen Druck von
der Kommandobrücke eines Dampfers aus ist
es heute möglich , sämtliche Schottentüren auf
einmal zu schließen . Diese Erfindung des In¬
genieurs Dörr hat zuerst der Norddeutsche Lloyd
auf seinen Dampfern eingeführt . Mehrjährige
Versuche führten zu wiederholten Veränderungen
und Verbesserungen , und nunmehr gilt der
Dörrsche hydraulische Türverschluß für die beste
zur Zeit existierende Schotten -Schließvorrichtung .
Der Lloyd hat bisher vierzehn seiner Dampfer
mit dieser vorzüglichen Sicherheitsvorrichtung
ausgerüstet und wird im Laufe der Zeit seine
sämtlichen Dampfer damit versehen . Durch
tägliche Versuche auf den Dampfern wird fest -
gestellt, daß der Verschluß mit völliger Zuver¬
lässigkeit funktioniert . Auf der Ausstellung für
Arbeiterwohlfahrt in Berlin hat der Norddeutsche
Llyod das Modell des Dörrschen Türverschlusses
unter der Bezeichnung „Vorrichtung zum selbst¬
tätigen Schließen und Oeffnen von Schiffs¬
schotttüren " ausgestellt , welches dort von den
Besuchern mit außerordentlich lebhaftem Interesse
betrachtet wird . Der Norddeutsche Lloyd hat
das Dörrsche Patent erworben und sich nicht
nur für ganz Europa , sondern auch für Amerika ,
Australien u . s . w . patentieren lassen . Mit der
Einführung des hydraulischen Schottentürver¬
schlusses auf seinen Dampfern bietet der Nord¬
deutsche Lloyd einen nach menschlicher Berech¬
nung sichern Schutz gegen plötzliche Ereignisse
und jedenfalls das Höchste, was die mächtig
entwickelte Technik unserer Zeit in dieser Rich¬
tung geschaffen hat .

— Ein Wein - Museum haben die Wein¬
händler in Zürich zu gründen beschlossen. Es
soll zugleich historisch künstlerisch und wissen¬
schaftlich sein. Es wird zunächst eine Bibliothek
enthalten , in dem alle Werke gesammelt werden ,
die sich auf den Neubau , die Zubereitung des
Weines und aus den Wein selbst beziehen . Ob
dazu auch die Werke der Dichter gerechnet
werden , die den Wein poetisch verherrlicht haben
wird leider nicht berichtet . Ferner soll das
Museum eine Sammlung von Gravüren , Pho¬
tographien und Illustrationen aller Arten , die sich
ans diese Dinge beziehen , erhallen , und schließ¬

lich sollen alle Geräte , alte wie moderne , die
für die Herstellung wie die Aufbewahrung des
Weines dienen , ihren Platz in dem neuen Mu¬
seum finden . In einem Schrank sollen auch
Proben von den berühmtesten Schweizer Weinen
und von den besten Weinjahren der Nachwelt
überliefert werden .

— Keine Aehnlichkeit . Ein drollige
Episode ereignete sich, als Präsident Roosevelt
dieser Tage die Auswandererstation auf Ellis
Island besichtigte . Er wurde einer deutschen
Frau als Präsident , und da der Ausdruck ihr
nicht recht verständlich war , als „Kaiser " oder
„Anführer " der Amerikaner bezeichnet. Das
verstand sie sofort und zog darauf »eine Dollar -
note aus der Tasche, um angelegentlichst den
darauf dargestellten — Indianer in vollem
Kriegsschmuck mit Federn zu studieren . Dann
sah sie den Präsidenten an , betrachtete wieder
die Dollarnote , und da sie keine Aehnlichkeit
zwischen dem Indianer und Roosevelt heraus¬
finden konnte , rief sie lachend aus : „ Mich könnt
Ihr ja nicht dumm machen ! "

Reklameteil .

Ein flnier Rai !
Man rühmt dem Kaffee allgemein nach, daß

er die Verdauung fördere . Wohl beschleunigtder Kaffee den Verdauungs -Prozeß , aber in einer
unnatürlichen , dem Organismus nachteiligen
Weise . Durch den Kaffee - Genuß wird nach
Prof . Schulz - Schulzenstein ein Stadium der
Verdauung förmlich übersprungen , indem
der Kaffeereiz einen Teil der Speisen unverdaut ,
also vorzeitig , dem Körper entführt . Dadurch
entziehen wir unserem Körper das , was wir
ihm an Nährstoffen zuführen wollten , und lassen
ihm zur Verarbeitung und Nutznießung der
Nahrung nicht Zeit und Ruhe . Deshalb sollten
vor allem Magenleidende den Bohnenkaffee
meiden und sich dafür ein wirklich gutes und
gesundes Ersatzmittel suchen. Ein solches bietet
sich ihnen in dem rühmlichst bekannten Kathreiners
Malzkaffee . Dieses ausgezeichnete Produkt be¬
sitzt in hohem Grade das köstliche Aroma und
eigenartigen Wohlgeschmack des Bohnen¬
kaffees , während es von dessen Nachteilen

j vollsiüntng frei ist<

e Mlssou .
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„Welch ein furchtbares Gewitter ! " sagte der
Bauer Nilsson , indem er in die Stube trat und
seiner Frau , die in der Milte des Zimmers saß
und spann , seinen vom Regen triefenden Rock
reichte : „ Da hänge ihn auf ! "

Ein Blitz erhellte das ärmliche Gemach .
Die Frau bedeckte die Augen mit der Hand und
sagte : „Ich kann nicht , Nilsson , ich kann
nicht !" Ihr Auge heftete sich flehend auf ihn .
„Du weißt , doch, ich fürchte mich so sehr . "

„Unsinn, " sagte der Mann finster , „dummes
Weibergewäsch ! Ein altes Frauenzimmer wnd
sich vor dem Gewitter fürchten ! " Er hing den
Rock brummend an die Wand , während er¬
fragte : „Wo ist Tochter Christine ?"

Drei kleine schmutzige zerlumpte Kinder
stürzten auf den Bauern zu , der sich mit der
nassen Hand durch das Haar strich.

„Vater " rief die kleine Gesellschaft wie aus
einem Munde , „unser weißes Huhn ist fort ;
die Christine ging es suchen . "

„Du bringst es über das Herz , Frau , das
Kind in dem Wetter hinauszuschicken ? " Ein
herber Zug glitt über das Antlitz des Bauern .

„Wundert Dich das ? " brauste oie Frau auf .
„Sie hätte es auch ohne mein Geheiß getan ,
und zu etwas muß sie doch nütze sein . Kann
sie die Ziege melken ? Kann sie spinnen ? Ja ,
soll sie einmal das Geschirr trocknen , so zerbricht
sie es . Du bist den ganzen Tag draußen , Du
siehst nicht, wie ich meine liebe Not mit ihr
habe . Ach , ach, es ist ein rechtes Kreuz , solch
ein Kind ! " Bei den letzten Worten netzte dies
Frau die Finger , schob das Rad und spann
tveiter , als ob nichts ihre Tätigkeit unterbrochen
hätte , während die Kinder mit einigen Schafen ,
Hühnern und einer Ziege beim Spiel gemein¬
schaftliche Sache Machten,

Der Bauer halte dem Treiben eine Weite
mit zugesehen : „Mutter, " sagte er dann seufzend,
„ gibts nichts zu essen ?"

„ Dort im Schrank ist noch etwas trockenes
Brot ; die Milch haben die Kinder ausgetrunken ,
lieber alles fallen sie her , wie hungrige Wölfe ,
sobald sie es nur wittern, " sagte die Frau
oüster .

„Ja , Mutter , Hunger tut weh, " entgeguete
der Mann , während er aus dem Schrank einige
vertrocknete Brotrinden herausnahm . Die Kinder
stürzten mit Geschrei auf ihn zu . Jedes zupfte
lhn : „Mir , Vater , ein Stückchen !"

„Für mich , Vater , ein großes , ich bin am
allerhungrigsten ! "

Der Bauer lächelte traurig , als er das Brot
verteilte und noch ein Stückchen in den Schrank
zurücklegte . In diesem Augenblick trat Christine
ein, das vorhin vermißte Huhn hatte sie auf
dem Arm ; sie mar vollständig durchnäßt .

„Armes Kind , wie naß Du bist ! " sagte der
Bauer mitleidig . Die Frau hielt einen Augen¬
blick ihr Spinnrad an .

„ Nun , nun , Christine hat es gerne getan !"
meinte sie . „ Wer mißt auch sonst alle Pfützen
aus ? Du solltest nur sehen, wenn es der Christine
darauf ankommt , Kurzweil zu haben , so läuft
sie mit Schaf und Ziege um die Wette , alle
Hühner hinterdrein , und die Kinder jubeln und
ichreicn , daß man denkt , die Faxenmacher aus
Calmar wären da . "

Christine sagte kein Wort ; sie kauerte noch
chmutziger, als die übrigen Kinder , auf der

Erde und säuberte mit ihrem nassen Rock das
ingefangene Huhn . Von Zeit zu Zeit streichelte
ie es , während ihre blauen Augen sehnsüchtig
>n dem rot angestrichenen Schrank hingen , in
dem, wie sie wußte , das Brot verwahrt war .

Ter Vater bemerkte den sehnsüchtigen Blick
md sagte : „Geh ' aus Spind , dort liegt Dein
-Brot ; es ist wohl hart , aber Du hast gute

! Zähne , Tn wirst sie Dir dabei nicht aus¬

brechen, — und dann — Du wirst wohl Appetit
haben !"

Das kleine Mädchen sprang freudig auf , so
daß das Huhn ängstlich auf den Tisch flog und
mit den Flügeln schlug.

„Wieder so unbändig ! " schallt die Mutter .
Da kauerte sich Christine scheu in eine Ecke und
verzehrte ihr karges Abendbrot .

Das kleine Dorf Huffaby , bei Wexyö , ist
eins der allerärmsten Dörfer Schwedens . Man
sieht dort nur niedrige , verfallene Hütten , spär¬
lich bebaute Felder an schlechten Landstraßen ,
die, wenn es stark regnet , wie bei dem Beginn
unserer Erzählung , unzählige Wasserlachen bilden .

Christine hatte das vermißte Huhn trotz des
Unwetters gesucht und endlich an dem Hause
des Dorfmusikus gefunden . Dort hatte sie lange
still gestanden und den Tönen gelauscht , die der
Musikus seiner Violine entlockte.

Nun hatte der Regen längst aufgehört . Die
Sonne schien wieder hell auf das arme Dorf ,
so daß alles daran seine Freude hatte , Menschen
und Tiere , Wald und Feld .

Auch die Kinder der Familie Nilsson lagen
vor der Tür an der Dorfstraße und balgten
sich . Christinens Blicke hingen sehnsüchtig an
dem Hause des Dorsmusikus . Knarrte da drüben
nicht die Tür ? " Ja , richtig ! Der Musikant
hatte die Violine unter dem Arm und schritt
nun langsam an dem Nilssonschen Hause vor¬
über , ohne die spielenden Kinder eines Blickes
-,ü würdigen . Einen Augenblick zauderte Christine ,
oann lief sie dem Alten nach . Das Gesicht ge¬
rötet , mit blitzenden Augen hielt sie den Musi¬
kanten fest :

„ Du Musikmacher , kannst Du mich das auch
lehren ?" Dabei deutete sie auf sein Instrument .

Der Angeredete hob den Violinbogen mit
einer entsprechenden Bewegung : „ Ich werde Dir
eins überziehen , Du Schmutzbartel ! Mach , daß
Du fortkommft !"

(Fortsetzung folgt .)
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